
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellkomplex südlich Dargezin

Quellmoor im Bachtal in welliger Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Kölzin
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Vegetationseinheiten
Johannisbeer-Erlen-Eschen-Quellwald, Sumpfseggen-Waldsimsen-Eschen-Quellwald, Bingelkraut-Erlen-Eschenwald, Milzkraut-Quellflur,
Bachehrenpreis-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04921

Am Südrand des Waldgebietes südlich von Dargezin kommt ein Erlen-Eschenquellwald vor, der südlich an einen dort verlaufenden Bach 
angrenzt. In der Krautschicht sind Rote Johannisbeere, Sumpfsegge und Waldsimse bestimmend. Der Quellwald stockt auf einem 
eutrophen, sehr feuchten Torfsubstrat. Die Fläche ist nach Süden geneigt. Am Oberhang treten mehrere nasse Quellbereiche mit Milzkraut-
und Bachehrenpreis-Quellflur auf. Das Quellwasser läuft in kleinen Rinnsalen oder über größere Schlenken zum Bach hin ab.
Auf weniger quelligen und feuchten Bereichen haben sich Bingelkraut-Erlen-Eschenwälder etabliert. Das Biotop ist insgesamt ein sehr 
typisch entwickelter Quellvegetationskomplex und aktuell nicht gefährdet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht
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offenes Wasser

quellig
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Aegopodium podagraria Corylus avellana Fraxinus excelsior Geranium robertianum
Impatiens parviflora Mercurialis perennis Poa trivialis Ribes rubrum
Scirpus sylvaticus Stellaria nemorum Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Athyrium filix-femina Berula erecta Brachythecium rutabulum
Caltha palustris Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Crepis paludosa
Equisetum fluviatile Galeopsis tetrahit Geum urbanum Humulus lupulus
Impatiens noli-tangere Myosotis palustris Nasturtium officinale Paris quadrifolia
Phalaris arundinacea Ranunculus repens Sorbus aucuparia Stellaria holostea
Stellaria media Veronica beccabunga


